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S/'e fragen —

iiv/r a#7fM/orfe/i

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benutzen Sie die Gelegenheit!

.4H lA/n/ormaf/on

Ist ein vorzeitiger AHV-Bezug möglich?

Mein Mann wird in einem Jahr AHV-berechtigt,
möchte sich aber aus gesundheitlichen Gründen
vorzeitig pensionieren lassen. Nach Auskunft
der Fachleute gibt es jedoch vor dem 65. Alters-
jähr keine AHV-Rente, nicht einmal die zukünf-
tige Rente konnte man uns genau nennen. Stirn-
men diese Informationen? Frau R. D. in R.

Fs ist tatsächZich ausgesch Zossen, eineylTJF-Rcnie
mit absoZuter Richerheiz vorawszwhercc/znen:

Grand/age /ür die Rerechnung einer Renie .sind

sämtZiche Finkommen, an/ denen ^IdJF-Reiiräge
bezahZt werden müssen, his nnmiZteZbar vor Reginn
des Rentenanspruchs. Da kaum jemand sein Fin-
kommen at/Jahre hinaus zum voraus kennt - es

verändert sich durch Feuerungsanpassungen und
ReaZZohnerköhungen -, sind die wichtigsten
Grunddaten nicht bekannt. Fbenso unbekannt ist
aber auch, ob und in weZchem Zusmass in Zukun/t
die ZiFF-Renten ganz a/igemein der Lohn- und

Rreisentwick/ung angepasst werden.

Fs ist at/Grund der Gesetze auch nnmögZick, eine

ZiFF-Rente vorzeitig zu beziehen. Ret der ZiFF
gibt es keine «vorzeitige Pensionierung», im Ge-

gensatz zur zweiten RäuZe derZZtersvorsorge, a/so

bei den bert/Zichen oder privaten Pensionsversi-

cherungen. Die Fin/ührung des «/Zexib/en Renten-
a/ters», a/so eben die vorzeitige Pensionierung
auch bei der Z/FF, ist mög/icherweise Gegenstand
der / 0. Revision. Ris dahin wird Fhr Mann schon

/angst 65 Jahre a/t gewesen sein.

Jhr Mann wird ab Rep/ember R9R7 ZiFF-renten-
berechtigt sein. Fa//s er wirk/ich ein ha/bes Jahr
/•über seine Frwerbstätigkeit att/geben wird und

demzt/o/ge seine ZiFF-Reifräge etwas weniger
hoch sein werden, so wird das praktisch /ür seine

ZiFF-Rente nicht ins Gewicht/t/Zen. Ris wirk/ich

die P/ö'he einer Z/FF-Rente von einer niedrigeren
Reitrags/eistung berührt wird, muss die vorzeitige
Zu/gabe der Frwerbstätigkeit doch einige Jahre
ausmachen. Da dies bei Fhrem Mann nicht zutri/t,
ist Jhre Rorge über/Züssig. „ „

Der Jur/sf 4t/s/«yraff

Als Sparerin die Dumme?

Da mein Mann und ich weder in Gütertrennung
lebten noch ein Ehevertrag oder ein Testament
bestand, ging beim Tode meines Mannes auch
mein Sparkapital (Namenssparhefte) in die Erb-
masse ein. Da es nicht zur Erbteilung kam, bil-
den ich und meine acht Kinder eine «Erbenge-
meinschaft».
Meine Fragen:
1. Habe ich nur Anrecht auf den gesetzlichen

Teil meines Sparguthabens, da ich als «Nur-
Hausfrau» kein Erwerbseinkommen vorwei-
sen kann?

2. Ich habe das Geld, das ich von meinem Mann
und meinen Kindern für Geschenke, Kost und
Logis usw. erhalten habe, fürs Alter auf die
«hohe Kante» gelegt. Bin ich nun als Sparerin
die Dumme? Frau /F. F. m F.

Rowc/t Rparhe/te az/ ihren ZVamen Zauten, gehö-
ren diese n/cht ein/ach zur Frbmasse. Dies wäre
dann der FaZZ, wenn die Rparhe/te nur/»rme/Z at/
ihren ZVamen Zauteten, tatsäch/ich aber Zm Ftgen-
tum des Mannes gestanden hätten. Gerade die

ZussteZZung des Rparhe/tes at/ ihren ZVamen

spricht aber im Zwei/èZ dt/ür, dass Rie die Figen-
tümerin dieses FermogensteiZes sind.
Enter dem ordent/ichen Güterstand der Güierver-
bindung behäZt die Frau das Figentum an ihrem
Fermogen. Der Fhemann hat ZedigZich das ZVut-

zungs- und FerwaZtungsrecht daran. Rtirbt der
Mann, so /äZZt nur das ZVutzungs- und FerwaZ-

tungsrecht weg, und die Frau behäZt das Figentum
an diesen Fermo'gensteiZen. Darüberhinaus hat sie
einen Dritte/ des gemeinsam erwirischt/Zeien Fer-

mögens zugute.
For jeder FrbteiZung hat aus aZZ diesen Gründen
eine sogenannte güterrechtZiche Zuseinanderset-

zung stattzt/nden. Frst nach dieser Z t/ieiZung des

eheZichen Fermögens steht^est, was zur Frbmasse

zu zähZen ist und was dem überZebenden Fhegatten
gehört. Diese Zuseinandersetzung hat per Fodes-

tag stattzu/inden und ist häu/tg sehr kompZiziert,
wenn Fiegenscha/ten vorhanden sind. Denn o/t ist
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nic/zZ ganz k/ar, ob ein FermögenswerZ ganz oder
Zei/weise rfem Mann zzz/er z/er Fratz ge/zörZe. Fz'e

k/are Zuweisung eines F/zar/ze//es au/' z/en jVnme/i
eines F/zegaZZezz .y/zrzc/zZ aber rege/wäv,yzg z/a/ür,
z/ass Feses GuZ/zaben (fem beZre//enz/en GaZZen ge-
/zörZ. Ob ein F/zegaZZe ein enZsprec/zenz/es Frwerbs-
ezzz/coznmezz ausweisen kann oz/er nz'c/zZ, spie/Z z/a-

bei keine Foi/e./c/z raze 7/znen z/ringend, sic/z ez'zz-

ge/zend jürz'sZz'sc/z ZzeraZezz zzz /assen, ,yo/azzge eine
f/feersz'c/zZ über Fe Fermögensver/zä/inz'sse per Fo-
z/e.yZzzg z/e.y F/zegaZZezz noc/z zzzög/zc/z z'sZ. .SVzzz.vZ sind
Fz'e vz'e//ez'c/zZ azzz Fnz/e wz'r/c/z'c/z Fe Fumme.

Sind Kinder aus zwei Ehen gleichberechtigt?

Ein lediger Bruder, wohnhaft im Kanton Zürich,
hat vier Geschwister. Zwei davon hatten die glei-
chen Eltern wie er, die beiden anderen stammen
aus der ersten Ehe des Vaters, hatten also nur
den gleichen Vater. Sind da alle Geschwister und
deren Nachkommen zu gleichen Teilen erbbe-
rechtigt am Nachlass des ledigen Bruders?

Frau F. F. in A
^zz/grzzzzii 7/zrer Fz-agesZc/Zzzzzg ge/ze ic/z zfavozz aus,
z/zz.v.y z/er versZorbene /edige Fruder keine Vac/z-
kommen /zzzzZer/ass'ezz /zaZ und dass seine F/Zern
beide vor z'/zm ver^Zorbezz sind. Fz'e beiden P/a/bge-
^c/zwwZer aus z/er ersZen F/ze des FaZers erben a/s-
z/ann je ez'nezz dc/zZe/, Fe beiden anz/eren Geyc/zw/-
.yZer azz.y z/er zwez'Zen F/ze z/e.y FaZers je drei dc/zZe/

des TVac/z/assvermögens. Hn Fe FZe/ie vorversZor-
bener Geic/zwwZer ZreZen in g/eic/zezn Gnz/ange z/e-

ren Frben. Fie.se Fege/zzng ergibz .sie/z azz.y drZike/
F5§ des Zivz7ge^eZzbzzc/ze^.' Fie Frbsc/za/Z /ä'//Z an
z/en FZamm z/er F/Zern, wenn ein Frb/asser keine
Vac/zkommen /zinZer/ässZ. FaZer und MzzZZer erben

je zur T/äT/Ze. Hn Fe FZe//e eines vorversZorbenen
F/zernZeds ZreZen dessen Frben. Fie bez'z/en 7/a/b-
gesc/zwisZer ZreZen a/so in zznserem Fa//e nzzr an Fe
FZe//e z/es vorver.yZz;rbenen FaZers. Fezngegenäber
ZreZen Fe beiz/en Fo/igesc/zwisZer an Fe FZe//e z/es

FaZers undz/er V/zzZZer. Fie beiz/en Fo//gesc/zwisZer
Zei/en a/so zznZer sic/z einzna/ die/enige Tkäi/Ze z/es

Vac/z/asses at/ we/c/ze eigenZ/z'c/z z/er MzzZZer zuge-
kommen wäre. Zzzsä'Zz/ic/z /zaben sie zusammen miZ
z/en 7/a/bgesc/zwz'sZern je einen FierZe/ dezy'enigen

77ä7/Ze zuguZe, we/c/ze z/em FaZer zizge/zz//en wäre.

t/mgerec/zneZ in Frnc/zZez'/e z/es ganzen Vac/z/ass-

Vermögens er/za/Zen Fe 7/a/bgesc/zwisZer a/so je
einen Hc/zZe/, Fe Fo//gesc/zwisZer je z/rei Hc/zZe/ zzz

FigenZzzm.
Fiese Fege/zzng gi/Z im übrigen tznab/zängz'g vom
/eZzZen fFo/znsz'Zz z/es Frb/assers /ür Fe ganze

Sc/zweiz, z/a sie sic/z FrekZ azzs z/em Fc/zwez'zeri-
sc/zen Zz'vi/geseZzbzzc/z ergibz.

Lz'c. izzr. Markzzs 7/ess, Fec/zZsanwa/Z

/kfzf//c/>er /?aft/e£er

Hühneraugen und eingewachsene Nägel

Von Jahr zu Jahr steigern sich meine Fussbe-
schwerden. Trotz regelmässiger Behandlung
durch eine Fusspflegerin drücken mich bald
darnach schon wieder die Schuhe, und das Ge-
hen wird immer mühsamer. Meine Füsse neigen
zu Hornhautschwielen, und die Hühneraugen an
meinem wegen Rheuma des rechten Beines
überlasteten linken Fuss («Standbein» links)
wachsen rasch nach, zudem bereiten mir einge-
wachsene Nägel Schmerzen. Es ist mühsam und
teuer, so oft zur Fusspflege gehen zu müssen.
Gibt es keine andere Hilfe? Fratz F. F. m F.

Ztzzzac/zsZ erz'zzzzcrzz wir Fz'e azz Fe .so wz'c/zZzgezz /zätz-

/gen Fzz^Fäz/er mz'Z azz^c/z/z'essezzz/em Fmsa/bezz

(z. F. gz'bZ es ver.se/zzez/ezze bewä/zrZe Fzzsscremezz),

izm /zarZe 7/atzZ ztz vermez'z/ezz. Fie Fc/za/ze so//en
z/ezz Mz'ZZe//uss/esZ packezz, Fe Ze/zezz j'edoc/z /rei
/assen, z/amz'Z keine TTu/zneraugen enZsZe/zen.

Fez'Z vz'e/ezz Ja/zrezz z'sZ übrigens ez'zz emp/e/z/ezzswer-
Zes Fc/z/ez/geräZ z'm k/azzz/e/, mz'Z z/em Fe LTorzz-

sc/zwz'e/ezz, Fersezzrz'sse, Fe oberezz, z/rückezzäezz

Fc/zz'c/zZezz zzms 7/ü/zzzeratzge oz/er tzm ez'zzezz Fuss-
so/z/ezzz/orzz mü/ze/os ezzZ/èrzzZ werz/ezz közzzzezz.

Fzzrc/z Fe versc/zz'ez/ezz ge/ormZezz Fc/z/ez/köp/e
közzzzezz z/er Forzz se/bsZ, Fe Ze/zezzzzäge/ ez'zzge-

wac/zsezze oz/er erkrazzkZe Vä'ge/ ebezz/a//s mü/ze/os

be/zazzz/e/Z werz/ezz. Ztz Fesem Fz'eztsZ z/ar/"man ge-
wz'ss azze/z ez'ne Foc/zZer oz/er anz/ere Hnge/zörz'ge
bz'ZZen, /a//s man sz'c/z se/bsZ nz'c/zZ me/zr bücken
kann. Fas GeräZ z'sZ jzrakZz'sc/z tznz/ ez'n/ac/z ztz

/zanz//zaben. Man kann sz'c/z nz'c/zZ z/amz'Z ver/eZzen,

was/ür Fz'abeZz'ker wz'c/zZz'g z'sZ. VaZür/z'c/z z'sZ es atzc/z

/ür Fe P/Zege z/er Fz'ngernäge/ geeignet
Fas Gerä'Z/zez'ssZ zzManz'^tzick;> (mz'Z VeZzansc/z/tzss)
oz/er zzßzzick/ime» (mz'ZFaZZeriebeZrz'eb). Fer/angen
Fie z/en ProspekZ bei GzzbserHG, Fc/zz/TzatzsersZr.

J52, §050 Züric/z, Fe/. 07/J72 77 07.

Bessere Blutzirkulation

Mit «Padma 28», dem eine Heilwirkung für die
kapillare Durchblutung zugeschrieben wird,
habe ich meine geistige Beweglichkeit wieder
verbessert. Ermutigt durch diesen Erfolg, er-
munterte ich meine Frau - mit beginnendem
grauem Star - auch zur Kur mit dem pflanzli-
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chen Mittel. Nach einigen Wochen verschwan-
den die «schwimmenden Wölklein» aus dem
Gesichtsfeld. Jetzt wird eine Dosiserhöhung auf
zwei Tabletten täglich nötig, nachdem die Kur
einen zweijährigen Stillstand bewirkte. Fest
überzeugt davon, dass dieses Mittel hilft und
keine Nebenwirkungen hat, leite ich diese Erfah-
rungen weiter. /FerrA. ß. ind
The krö/h'ge Durchb/ußmg auch der k/emrfcn Gc-

/össe im Kop/berach, un Düsse« und iddnden, iji
mü .Rech? ein ganz besonderes A«hege« und o/i
auch eine Gorge/iir den ä/ieren Mensc/zen. Das von

7/znen erwäbnie Medikament «Padma 2&> au/'
Kräaierbasis dar/" bei Durchb/u/u«gss?c>nmge«
iaisäcb/icb em/z/ob/en werden, wobei auch an die
naiär/icben Anwendungen erinnert sei; JFasseran-

Wendungen, ßürsten-Massagen /besonders des

Nackens yiir die Ko/z/durcbb/utungj, täg/icbe,
grund/icbe Darment/eerungen, rege/mässige Fer-
wendung von .Rovigon /Roche; Fitamine gegen
Arterienverka/kung). Aucb A//igoa fKnob/aucb,
fFeissdorn-, Ginseng-Extrakte/ und Cinnageron
(25 mg) wirken in dieser .Richtung. A//e genannten
Mitte/sind rezept/rei. /),• ^gj £ £ £

Kerzen aas ed/em ß/enenwachs

Ob Sie nun mit unseren Bastelsets Ihrer Phantasie und Kreativität
freien Lauf lassen wollen oder fixfertige Kerzen bevorzugen -

ABIENEN
MEIER KUNTGN
Tel.-Nr. 056 9613 33

Bestellung
Senden Sie mir bitte gegen Rechnung (zahl-
bar innert 30 Tagen nach Fakturierung)

HOBBY-SCHACHTELN mit
Dochten und Gebrauchsanlei-
tung

6 Wabenblätter 16 x 41 cm Fr. 14.50

8 Wabenblätter 26 x 41 cm Fr. 26.-

10 Wabenblätter 33 x 26 cm Fr. 26.-

SPEZIAL-ROLLMESSER zum
Trennen und Schneiden der
Kerzenblätter

KERZENHALTER «Immergrad»
für Christbaum-Kerzli

Fr. 4.50
p. Karton

KERZENBLATTER zum Rollen
von CHRISTBAUM-KERZEN
(incl. Dochten) Karton à to Stück

V2 kg (reicht für 50 Kerzen) Fr. 16.-
1 kg (reicht für 100 Kerzen) Fr. 27.50

GRATIS-Unterlagen
Senden Sie mit bitte Detailunterlagen und Bestellkarten über

Kerzenblätter/Dochten zum Selberrollen von individuellen Kerzen

Fertige Kerzen und Kerzenständer

Fordern Sie diese Prospekte schnell an und bestellen Sie bitte frühzeitig.

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort: _

Datum: Unterschrift:

Coupon bitte ausfüllen und einsenden an: BIENEN-MEIER Künten, 5444 Künten/AG

Alle Preise verstehen sich ab Lager, exkl. Porto und Verpackung.

wir sind Ihr Partner für herrlich duftende Kerzen aus edlem
Bienenwachs. Kerzen aus diesem Naturprodukt sind stets ein

beliebtes, sehr persönliches Geschenk.

ÖÄMarti ASW
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